


Die Kleeblatt-Tour mit dem Zentrum Hohner Fähre besteht aus vier 
Einzelrundtouren bis zu 48 km Länge mit interessanten Angeboten 
sowie natur- und kulturhistorischen Sehenswürdigkeiten (HISTOUR). 
Auf den Routen � nden Sie Landgasthöfe, kleine Cafés oder Ho� äden, 
wo Sie sich zwischendurch stärken können. Im Ho� aden erhalten Sie 
Produkte aus der Region. 

Tour 3 – Lexfähre Tour – 23 km
Hohner Fähre - Bargstall - Lexfähre - Dellstedt - Tielenhemme

Sie beginnen Ihre Reise an der Hohner Fähre und gelangen über den 1762 
angelegten Kolonistenort Friedrichsgraben nach Bargstall. Sie verlas-
sen diesen Ort Richtung Prinzenmoor und überqueren in der Niederung 
die Mühlenau, an deren oberen Lauf in Westermühlen die Wassermüh-
le, ehemals im Besitz der Familie Theodor Storms, liegt. Bei der histori-
schen Kolonistensiedlung Friedrichsfeld/Prinzenmoor rechts abbiegen 
und kurz der Bundesstraße folgend die Eider bei Lexfähre überqueren. 
Direkt danach links abbiegen in Richtung Dellstedt. 1936 wurde die Lex-
fähre-Schleuse erbaut und ersetzte damit eine Fähre als Eider-Übergang. 
Zwischen Breiholz und Pahlen ist dies die einzige Möglichkeit, die Eider 
zu überqueren. Im mehrfach prämierten „schönen Dorf“ Dellstedt  geht 
es vorbei an der Alten Bauernwindmühle (HISTOUR T21) in Richtung Tie-
lenhemme und zurück zur Hohner Fähre. Das Tielenhemmer Niederungs-
gebiet an der Eider wurde schon im 15. Jahrhundert eingedeicht und bot 
vielen Eiderschi� ern Schutz während der Winter-Liegezeit.

Tour 4 – Land-Erlebnis-Tour – 48 km
Hohner Fähre - Lexfähre - Tellingstedt - Hövede - Schalkholz - Pahlen

Folgen Sie der Ausschilderung mit der Hummel. Die Tour startet am Anle-
ger gegenüber der Hohner Fähre in Tielenhemme. Im Tielenhemmerkoog 
hatte Sarah Kirsch, eine bedeutende zeitgenössische Lyrikerin, eine neue 
Heimat gefunden. Die Tour führt durcht das Dellstedter Birkwildmoor mit 
seinen zwei großen Naturschutzgebieten in Richtung Lexfähre. Zwischen 
Wrohm und Wellerhop liegt die Kleinbahntrasse Schelrade (HISTOUR T24). 
Beim Trassenbau musste zwischen Tellingstedt und Wellerhop das Tal der 
Twisselau durch eine Aufschüttung von sieben Metern Höhe überwunden 
werden. Die beiden Stationen hießen hier Wellerhop und Schelrade und la-
gen abseits der Dörfer. Wiesen, Felder und Wälder begleiten Sie nach Telling-
stedt und weiter über Hövede nach Schalkholz. Typisch für diese Region sind 
die Wall-Hecken, welche in Schleswig-Holstein den Namen „Knick“ tragen. 
Vor Pahlen geht es am Angelpark Teichhof vorbei. In Pahlen können Sie beim 
Sportboothafen einen herrlichen Blick auf die Eider genießen, bevor die Tour 
über Hohenlieth zurück nach Tielenhemme zur Hohner Fähre führt. 

Hohner Fähre
Kleeblatt-Tour

Wir sind für Sie da
Tourist- und Servicecenter Grünes Binnenland
Dorfstr. 8, 24963 Tarp, Tel. 04638-89 84 04, www.gruenes-binnenland.de

Flusslandschaft Eider im Nordseeland Dithmarschen
www.echt-eider.de, info@echt-eider.de, Tel. 04836-99 631 66
Facebook + Instagram: echt.eider

Eider-Info-Point „Snövit Café“
Hauptstr. 20, 25782 Tellingstedt, Tel. 04838-704 99 55
www.snoevit-cafe.de

Eider-Info-Point Café und Ho� aden „Feld und Flur“
Dorfstr. 19, 25782 Hövede, Tel. 04838-705 80 97, www.feld-und-� ur.de

Eider-Info-Point MarktTre�  Delve „Unser Dor� aden“
Zum Sportplatz 1, 25788 Delve, Tel. 04803-602 81 11

Tourist Info Hohn / Gasthof Doppeleiche
Hohe Str. 11, 24806 Hohn, Tel. 04335-515, www.doppeleiche.de

Die drei Flüsse Eider, Treene und Sorge, die sich im größten zusammen-
hängenden Niederungsgebiet Schleswig-Holsteins be� nden, scheinen 
in einem landschaftlichen Umfeld eigens dafür gescha� en zu sein, 
dem Menschen Erholung und Entspannung abseits der großen Touris-
tenströme zu bieten. Als weitläu� ge und o� ene Landschaft mit ihren 
Mooren und Feuchtwiesen bietet sie vielen bedrohten Tier- und P� an-
zenarten letzte Rückzugsgebiete.  Auf dem Fahrrad können Sie auf gut 
ausgeschilderten Radwegen den landschaftlich reizvollen Wechsel 
von Moor, Wald, Marsch und Geest hautnah erleben. Sie werden dabei 
auf atemberaubend schöne Ausblicke tre� en und von der Stimmung 
der Landschaft regelrecht verzaubert werden. Norddeutsche Natur und 
Gastfreundschaft nehmen Sie mit o� enen Armen und o� enen Herzen 
auf. Umfangreiche Informationen, auch über die Geschichte der Regio-
nen, erfahren Sie unter www.ets-radweg.de
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Eider – Treene – Sorge

Flusslandschaft

Tour 1 – Bargener Fähre Tour – 32 km
Hohner Fähre - Pahlen - Scheppern - Bargen - Erfde - Christiansholm

Die Tour startet am Anleger gegenüber der Hohner Fähre in Tielenhem-
me und führt nach Pahlen zum Sportboothafen. Nach dem Überqueren 
der Eiderbrücke, links abbiegen nach Scheppern und bis zum alten Fähr-
ort Bargen radeln. Von hier aus geht es auf direktem Weg nach Erfde. Der 
Dorfplatz mit seiner landschaftstypischen Bauernglocke lädt zum Verwei-
len ein. Auf dem Weg zur Kolonistensiedlung Christiansholm, die im Jahre 
1762 angelegt wurde, überqueren Sie die Alte- und die Neue-Sorge auf der 
alten Eisenbahntrasse an der Sandschleuse. Sie verlassen Christiansholm in 
Richtung Pöttcherei und überqueren die Rinne, einen Neben� uss der Sorge, 
direkt am Schöpfwerk, um nach kurzer Zeit die Hohner Fähre zu erreichen.

Tour 1a – Bargener Fähre Tour – 35 km
Hohner Fähre - Pahlen - Wallen - Schwienhusen - Bargen - Erfde - 
Christiansholm

Abhängig von den Fährzeiten der Bargener Fähre kann die Tour alternativ 
in Pahlen erweitert werden. In Pahlen der Ausschilderung Tour 1a folgen 
und über Wallen, Schwienhusen sowie die Bargener Fähre zum alten Fähr-
ort Bargen gelangen, um hier wieder der Tour 1 zu folgen. Zeugnisse der 
Norderdithmarscher Kleinbahn lassen sich auf der Tour in Pahlen am alten 
Lokschuppen (auf der gegenüberliegenden Seite des Sportboothafens) so-
wie in Schwienhusen, wo das alte Bahnhofsgebäude direkt am Abbieger zur 
Bargener Fähre steht, entdecken.

Tour 2 – Hohner See Tour – 27 km
Hohner Fähre - Christiansholm - Hohn - Westermühlen - Bargstall

Sie beginnen Ihre Reise an der Hohner Fähre und gelangen über das Schöpf-
werk an der Rinne zur Kolonistensiedlung Christiansholm, die im Jahre 
1762 angelegt wurde. Der alten Eisenbahntrasse Husum-Rendsburg fol-
gend fahren Sie vorbei am Hohner See zum Kirchort Hohn. Der Hohner See 
ist der letzte heute noch erhaltene Flachwassersee Schleswig-Holsteins. 
Vom hohen Bahndamm haben Sie einen wunderbaren Blick über das 1988 
im Rahmen der EU-Förderung weiter vernässte und aufgebaute Seegebiet. 
Im Kirchort Hohn zeigt Ihnen ein „Wappenbaum“, welche Betriebe und 
Gewerke sich in Hohn be� nden. Sie verlassen Hohn in Richtung Wester-
mühlen. In Westermühlen können Sie das schöne Wassermühlenensemble 
ansehen, das früher der Familie des Dichters Theodor Storm gehörte. Von 
Westermühlen gelangen Sie über Bargstall und die Kolonistensiedlung zu-
rück zur Hohner Fähre.

Wir fördern Wirtschaft

Landesprogramm Wirtschaft: Gefördert durch 
die Europäische Union – Europäischer Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE), den Bund
und das Land Schleswig-Holstein

Fährzeiten 
Hohner Fähre – Verein Hohner Fähre e. V.
Thorsten Stamp, Heisch 2A, 24806 Hohn, Tel. 04335-1608
Saisonbetrieb vom 1. Mai bis 30. September
Samstags 11.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 10.00 Uhr – 17.00 Uhr
und nach Absprache

Bargener Fähre – Fährverein Bargener Fähre e. V.
Dorfstr. 1, 24803 Erfde/Scheppern
Auskünfte und Anmeldungen über:
Gasthof Dührsen, Tel. 04803-255, aduehrsen@t-online.de
Uwe Paulsen, Tel. 04836-1871, uwe-paulsen@t-online.de 
Saisonbetrieb von Anfang Mai bis Ende September
Samstags 10.00 Uhr – 19.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 10.00 Uhr – 19.00 Uhr
und nach Absprache

Sie gefallen uns. Werden Sie unser Fan! 

Wir freuen uns auf Ihre Fotos! 
# kleeblatttour


